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Das Jahr 2003 begann für die Sächsi-
sche Landesbibliothek  Staats- und Uni-
versitätsbibliothek Dresden am Vormit-
tag des 1. Januar mit einer Live-Übertra-
gung der ARD zur Eröffnung des Jahres
der Bibel aus dem großen Lesesaal der
SLUB. Die Veranstaltung hatte doppelte
Signalwirkung: sie lenkte die Blicke der
Öffentlichkeit in die Bibliothek und doku-
mentierte die Öffnung der Bibliothek nach
außen, denn Bibliotheken stehen allen
gesellschaftlichen Gruppen offen, sind
sie doch wie die Schule und die Univer-
sität  ein Garant für den freien Zugang
zur Information und für Bildung.
Am 14. Januar folgte die feierliche Ein-
weihung des Neubaus in Anwesenheit
des sächsischen Ministerpräsidenten
Prof. Dr. Georg Milbradt. Damit besitzt
Dresden wieder ein gleichermaßen re-
präsentatives und funktionales Biblio-
theksgebäude, waren doch die histori-
schen Vorgängerbauten der Sächsi-
schen Landesbibliothek und der Univer-
sitätsbibliothek 1945 schwer beschädigt
bzw. zerstört worden. Der Freistaat Sach-
sen hatte zuvor mit der Integration bei-
der Bibliotheken die Voraussetzungen
für den größten Kulturneubau Mittel-
deutschlands geschaffen.
Der mit einer Festschrift und zahlreichen
Presseberichten gewürdigte Neubau
fand großen Zuspruch; mehr als 1200
Gruppen wollten im Jahre 2003 durch
das neue Gebäude mit seinem wieder
eröffneten Buchmuseum geführt wer-
den. Am 3. Dezember 2003 besuchte
Finanzminister Dr. Horst Metz die SLUB,
um die Verleihung des Deutschen
Natursteinpreises zu würdigen, mit dem
die steinerne Buchrücken-Fassade der
beiden Hochbauten aus Thüringer Tra-
vertin ausgezeichnet worden war.
Die Umstellung der Arbeits-
gewohnheiten von Nutzern und Mitar-
beitern, die statt an 20 verschiedenen
Standorten sich nun täglich in dem
30.000 qm großen Neubau unter einem
Dach begegnen, prägte ganz wesent-
lich das Arbeitsjahr 2003. Die Anzie-
hungskraft des Neubaus war überwälti-
gend. In Spitzenzeiten reichten die Gar-
derobenschränke und die Leserstühle
nicht aus, was zu Nachkäufen führte. Die
erstmalige Freihandaufstellung von vor-
erst 430.000 Bänden wurde sofort und
intensiv genutzt  wie häufig, ist nicht zu
messen, aber die Rückstellung von
686.000 Bänden allein durch Mitarbei-
ter und studentische Hilfskräfte verdeut-
licht die Dimension.
Aber auch dezentrale Standorte waren
im wahrsten Sinne des Wortes in Bewe-
gung. Die Zweigbibliothek Maschinen-
wesen zog von 7 Standorten in die
Bereichsbibliothek Dre•Punct, die dem
Neubau unmittelbar gegenüber liegt. Die
bauliche Erweiterung der Zweig-
bibliothek Medizin konnte 2003 begin-
nen und wird im Sommer 2004 abge-
schlossen sein.
Im Mai 2003 fiel die Entscheidung für
einen Ersatzneubau der Zweigbibliothek
Forstwissenschaften in Tharandt, die von
der Flut 2002 schwer in Mitleidenschaft
gezogen worden war. Die SLUB ist sehr
dankbar, dass in diesen aus Fluthilfe-
mitteln finanzierten Neubau mit der
Mensa im Erdgeschoss und der Biblio-
thek im 2. und 3. Obergeschoss  ab 2005
die dezentralen und hochwasser-
gefährdeten Teilbibliotheken sicher zu-
sammengeführt werden können. Am
Jahrestag der Flut informierten sich der
Bundesminister der Verteidigung, Dr.
Peter Struck, und Ministerpräsident
Milbradt über die Entwicklungen vor Ort.
Nach weiteren Umzügen von drei
Zweigbibliotheken in den Jahren 2004
und 2005 wird die SLUB auf dann nur
noch 7 Standorte verteilt sein (nicht ein-
gerechnet das Speichermagazin für den
Freistaat Sachsen in der Marienallee).
Diese Konzentration ist notwendig, um
angesichts des seit 2002 drastisch sin-
kenden Erwerbungsetats bestmögliche
Synergieeffekte zu erzielen. Und sie ist
nötig, weil nach dem Abbau von 57
Personalstellen 2002/03 weitere 66 Stel-
len bis 2008 abgebaut werden sollen.
Die dramatisch sinkende Haushalt-
entwicklung gibt zu größter Besorgnis
Anlass, weil die SLUB mit ihrer Doppel-
funktion auch doppelt betroffen ist. Als
Reformbibliothek funktioniert die SLUB
nur, wenn der Etat für Bücher, Zeitschrif-
ten und Datenbanken nicht stärker als
der in anderen Bibliotheken mit
Haushaltsperren belegt wird. Zur Zeit
aber drohen die Büchermittel unter 50%
des Solls von 1996 abzurutschen. Wäh-
rend die Studentenzahlen ständig zu-
nehmen, nimmt die Zahl der Neuerwer-
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bungen dramatisch ab. Dies ist um so
bitterer, weil die gleichzeitige Diskussi-
on über Eliteuniversitäten die Notwendig-
keit der Versorgung mit Information und
Büchern offenkundig außer Acht lässt.
Dabei benötigen die deutschen wissen-
schaftlichen Bibliotheken nur einen
Bruchteil der Summe, die für die Eliteaus-
bildung bereitgestellt werden soll, um
aus unseren guten Bibliotheken ein Netz-
werk von Spitzenbibliotheken entstehen
zu lassen.
Die SLUB begrüßt und fördert studenti-
sche Eigeninitiativen zur Verbesserung
der Studiensituation.
An erster Stelle ist die Initiative unterneh-
men selbst!beteiligen zu nennen, die
sich mit Erfolg (und Anerkennung in der
überregionalen Presse) für Sonntags-
öffnungen der SLUB in Prüfungszeiten
engagiert hat.
Diese offenen Sonntage wurden mit
deutlich über 1000 Lesern pro Tag so gut
angenommen, dass die Bibliothek auch
künftig diese und vergleichbare Aktivitä-
ten unterstützen wird.
Danken möchte die SLUB auch den pri-
vaten Förderern und Stiftungen, die mit
kleinen und großen Summen die Biblio-
thek nachhaltig gestärkt haben. Gedankt
sei der Gesellschaft der Freunde und För-
derer der SLUB Dresden e.V., die langsam
aber stetig wächst und schon sehr viel für
die SLUB erreicht hat.
2003 war auch das Jahr des 175.
Gründungsjubiläums der Technischen
Universität Dresden. Mit Ausstellungen
Gedruckt mit Unterstützung der Bibliotheksgesellschaft: das Bestandsverzeichnis
der Stammbuchsammlung der SLUB
Wir danken unseren Förderern
Allianz AG
Auswärtiges Amt





Deutsche Notarrechtliche Vereinigung e.V.
Dr. Feldbausch-Stiftung
Fachschaftsrat der Juristischen Fakultät
der TU Dresden
Generalkonsulate der Schweiz und der USA
Kulturstiftung der Länder
Kulturstiftung Dresden der Dresdner
Bank
Mercedes-Benz Niederlassung Dresden
Ostdeutsche Sparkassenstiftung im Frei-
staat Sachsen
Rechtsanwälte Hunger & Kollegen
Rotary Clubs Hamburg-Bergedorf und
Stuttgart
Sächsisches Druck- und Verlagshaus
Stiftung Kunst und Kultur der Stadt-
sparkasse Dresden
ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius
und all denen, die nicht genannt sein
wollen.
und Veranstaltungen wurde die SLUB in
diese Feiern einbezogen. Dabei hat sich
der Vortragssaal  wie erwartet  zu ei-
nem gemeinsamen Forum für die Uni-
versität, die Bibliothek und weitere
Wissenschafts- und Kultureinrichtungen
der Stadt entwickelt.
Am 23. Juni 2003 erhielt Professor Jür-
gen Hering, von 1997 bis 2003 General-
direktor der SLUB Dresden, den Ver-
dienstorden des Freistaates Sachsen.
Damit wurde sein Engagement für die
gelungene Zusammenführung der zwei
traditionsreichen Bibliotheken und für die
Realisierung des Neubaus gewürdigt.
Als sein Nachfolger seit Oktober 2003
setze ich alles daran, den vielfältigen
Anforderungen an die Bibliothek gerecht
zu werden.
Der viermal jährlich erscheinende SLUB-
KURIER und das Sonderheft mit dem Be-
richt über das abgelaufene Geschäfts-
jahr informieren die Öffentlichkeit über
die Entwicklungen der SLUB.
Ich danke den engagierten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern und den vielen
Freunden und Förderern im Sächsischen
Staatsministerium für Wissenschaft und
Kunst, in der Universität und im Freistaat
Sachsen, die mit Wohlwollen und Enga-
gement die Entwicklung ihrer Bibliothek
begleiten.
                                    Dr. Thomas Bürger




















Zentrale Postanschrift 01054 Dresden
Generaldirektor Dr. Thomas Bürger
Telefon, E-Mail
Generaldirektion 0351 / 4677-123 ; direktion@slub-dresden.de
Ausleihe/Anmeldung (Zentralbibliothek) 0351 / 4677-420 ; zbausl@slub-dresden.de
Auskunft/Information 0351 / 4677-377  ; infverm@slub-dresden.de
eingetragene Benutzer 116.300
Entleihungen außer Haus 2.267.800
Bestände (Medieneinheiten) 8.349.600
davon Druckschriftenbände 4.141.200
Ausgaben für Medien-Erwerbung in EUR (ohne Klinik-Haushalt) 3.380.000
Personalstellen (Stellenplan, 31. 12. 03) 373
Informatik
Hans-Grundig-Str. 25
01307   Dresden
Freihand:  32.000  Bände
Umzug in die Bereichsbibliothek Dre•Punct geplant (2005)
Architektur
Zellescher Weg 17
01069   Dresden
Freihand:  34.000 Bände
Umzug in die Zentralbibliothek  geplant (Sommer 2004)
Medizin
Fiedlerstr. 27
01307   Dresden
Freihand:  18.400  Bände
Forstwesen
Zeisigweg 13 (Interim)
01737   Kurort Hartha






mit Sondersammlungen und integrierten Zweigbibliotheken Geistes- und Sozialwissenschaften, Physik/Psychologie, Chemie, Mathe-
matik, Wasserwesen/Biologie,  Sprach- und Literaturwissenschaften
Zellescher Weg 18, 01069 Dresden
Freihand:   430.000 Bände
Bereichsbibliothek Dre•Punct
mit integrierten Zweigbibliotheken Wirtschaftswissenschaften, Geowissenschaften, Elektrotechnik/Elektronik, Maschinenwesen
Zellescher Weg 17, 01069 Dresden






01219   Dresden
Freihand:  79.000 Bände
Bauingenieurwesen/Verkehrswissenschaften
Hettnerstr. 3, Potthof-Bau,
01069   Dresden
Freihand:  3.700  Bände
Umzug in die BereichsbibliothekDre•Punct geplant   (2005)
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Benutzung vor Ort
Nachdem im Jahr 2002 der Bezug des
Neubaus und der Nachzug in den be-
nachbarten Dre•Punct und die damit
verbundenen Veränderungen und Ge-
wöhnungen die Arbeit der Bibliotheks-
mitarbeiter dominierten, stand das Jahr
2003 im Zeichen der Konsolidierung.
Nach nur vier Monaten regulärem Be-
trieb im Neubau stellte sich die Frage, ob
sich unsere Arbeitsabläufe, die z.T. auf
Annahmen und Hochrechnungen be-
ruhten, im Routinebetrieb bewähren
würden.
Von insgesamt 116.300 angemeldeten
Lesern wurden im Berichtszeitraum
46.230 als aktive Leser registriert, d.h. sie
haben in dieser Zeit mindestens einmal
Dienstleistungen der SLUB in Anspruch
genommen. Allein im Oktober 2003,
dem Beginn des Wintersemesters an der




Bei solchen Zahlen standen die Mitar-
beiter der Leihstelle nicht nur wie ge-
wohnt in der Öffentlichkeit, sondern be-
sonders in der Kritik. Ungewohnt lange
Bereitstellungszeiten und Warteschlan-
gen bei Ausgabe und Rücknahme so-
wie die berechtigte Kritik an diesen War-
tezeiten zwangen uns, die Arbeitsabläu-
fe der Leihstelle gründlich zu überprüfen.
Einige Arbeitsschritte mussten daraufhin
verändert werden. Für unsere Benutzer
wurden die Änderungen zum Beginn
des Sommersemesters im April sichtbar,
als die Ausgabe und Rücknahme des
größten Teils der Zeitschriften an den
      Benutzung im Überblick
- Während vor dem Bibliotheks-
umzug die „magische“ Grenze
von 10.000 Buchungen pro Tag
(Ausleihen, Rückgaben, Verlän-
gerungen) in Summe an allen
Standorten noch nicht erreicht
war, so wurde diese Grenze al-
lein im Januar 2003 viermal
überschritten; am 06.01.03 mit
mehr als 14.000 Buchungen
sogar sehr deutlich.
- Ein Vergleich zwischen der Zahl
der Buchungen im Oktober
2002 und im Oktober 2003, also
zum Beginn des jeweiligen Win-
tersemesters, zeigt allein im
Neubau eine Steigerung von
50,9% (95.473 zu 144.040).
- Nicht nur studentische Leser,
sondern auch viele Einwohner
Sachsens und insbesondere
Dresdens nutzten ihre Biblio-
thek. Zum Tag der offenen Tür,
am Sonntag, dem 16. 02., ka-
men ca. 4.000 Besucher.
Informationspunkt für Zeitschriften in die
Ebene -1 verlagert wurde. Zeitschriften-
information, Ausgabe und Rücknahme,
die Auslage der neuesten Hefte und das
Freihandmagazin der letzten zehn Jahr-
gänge der gebundenen Zeitschriften wa-
ren damit auf engem Raum konzentriert.
Das brachte Vorteile für die Qualität der
Information, die Bereitstellungszeit für
Zeitschriften konnte verkürzt werden und
die zentrale Leihstelle wurde um die Aus-
gabe und Rücknahme der Zeitschriften-
bände entlastet. Seit dem 24.04.03 wur-
den am Informationspunkt für Zeitschrif-
ten an 14.201 Benutzer 26.674
Zeitschriftenbände ausgegeben und zu-
rückgenommen. Trotzdem stieg die Sum-
me der monatlichen Verbuchungen in der
zentralen Leihstelle (einschl. Mediathek)
sowie im Lesesaal der Sonder-
sammlungen  auch nach dem April noch
einmal im Rhythmus der Semester auf ins-
gesamt 1,6 Mio. Buchungen allein im
Neubau an.
Um dieses Aufkommen zu beherrschen,
wurden die elektronischen Benutzer-
dienste im WebOPAC weiter ausgebaut.
Nach der seit März bestehenden Möglich-
keit, entliehene Medien online zu verlän-
gern, wurde seit Juni angeboten, auf glei-
chem Wege Bücher vorzumerken. Der
Anstieg auf bis zu 5.866 Vormerkungen
im Monat November zeigt, wie schnell
unsere Leser technische Veränderungen
zu ihrem Vorteil annehmen. Das trifft auch
auf die wenige Tage vor Beginn des Be-
richtszeitraums geschaffene Möglichkeit
der online-Bestellung von Medien aus
















Magazinbestellungen in der Zentral-
bibliothek waren im Jahresmittel 2/3 auf
elektronischem Weg in das Magazin ge-
langt und sind dort ausgedruckt worden.
Gegen Ende des Berichtszeitraums lag
der Anteil der online-Bestellungen bei
Monografien über 90%. Dadurch konn-
te die Bereitstellungszeit für Magazin-
bestellungen von bis zu vier Stunden
auch bei hohem Bestellvolumen stabili-
siert werden.
Leider gelang es noch nicht in erhofftem
Maß, die vorhandenen Geräte zur selb-
ständigen Ausleihe (Selbstverbuchung)
in spürbar entlastender Weise in die Aus-
leihprozesse zu integrieren. Verschiede-
ne technische Probleme im Laufe des
Jahres wirkten erschwerend im Bemü-
hen, die Akzeptanz der Geräte bei Be-
nutzern und Mitarbeitern zu stärken.
Trotzdem wurden im Freihandbereich,
besonders in der Lehrbuchsammlung,
ca. 33.000 Bände mit Barcodes auf dem
hinteren Buchdeckel ausgerüstet und
damit technisch für die Möglichkeit der
Selbstverbuchung vorbereitet. Nach
Abschluss der Arbeiten in der Lehrbuch-
sammlung ist geplant, mit einer
Informationsoffensive die Ausleihe aus
der Lehrbuchsammlung über die vor-
handenen Geräte zu propagieren. Im
Berichtszeitraum wurden 686.009 ent-
nommene Bücher des Freihandbereichs
im Neubau durch Bibliothekspersonal
bzw. Studenten wieder eingestellt. In die
Revision des Freihandbestandes der
Zentralbibliothek wurden 2.000 Arbeits-
stunden investiert.  Mitte des Jahres er-
wies es sich als notwendig, die Kriterien
zur Vergabe von Arbeitskabinen (Carrels)
im Neubau zu verfeinern und an die un-
terschiedlichen Arbeitsbedürfnisse der In-
teressenten anzupassen. Dadurch ist
eine Vergabe mit differenzierter Dauer
möglich. Das Problem einer sehr großen
Nachfrage auf die begrenzte Anzahl von
46 Carrels ist damit aber nicht lösbar.
Die im Buchetat fehlenden Mittel ziehen
nicht nur die o.g. hohe Zahl von Vorbe-
stellungen auf ausgeliehene Medien
nach sich, sondern wirken sich auch auf
andere Dienstleistungen zur Informati-
onsbeschaffung wie die Fernleihe aus. Im
Berichtszeitraum wurden 19.567 Bestel-
lungen des passiven, also nehmenden
Leihverkehrs in Auftrag gegeben. Davon
konnten 18.743 positiv erledigt und die
Medien an unsere Auftraggeber ausge-
geben werden. Mit 18.223 positiv erledig-
ten Bestellungen wurde der aktive, d.h.
gebende Leihverkehr in ähnlicher Grö-
ßenordnung bedient.
Eine erste spürbare Reduzierung einer
Dienstleistung gab es im Bereich der DIN-
Stelle. Nach zahlreichen nun auch in den
öffentlichen Bereich „durchschlagenden“
Stellenkürzungen musste zum Jahresbe-
ginn 2003 die Öffnungszeit der DIN-Stel-
le um 15 Wochenstunden verringert wer-
den. Diese Leistungseinschränkung wird
teilweise kompensiert durch die campus-
weit online anliegende Datenbank
Perinorm, mit der die derzeit gültigen
Normen in komfortabler Weise an den
Rechnerplätzen der Bibliothek und am
Schreibtisch der Wissenschaftler der Uni-
versität verfügbar sind.
Mit weiteren Leistungseinschränkungen


















Durch den SLUB-internen Dokument-
Lieferservice (Standorte der Bibliothek auf
dem TU-Campus) wurden im Jahr 2003
insgesamt 2.310 Bestellungen bearbei-
tet. Hinzu kamen knapp 1.000 erledigte
Bestellungen im Lieferdienst zwischen
den sächsischen Hochschulbibliotheken.
Im Sommer begann eine Arbeitsgruppe
damit, die für das Frühjahr 2004 geplan-
te (Wieder-)Teilnahme der SLUB am elek-
tronischen Lieferdienst „SUBITO - Doku-
mente aus Bibliotheken“ vorzubereiten.
Mit den Bücherautos der SLUB wurden
insgesamt rd. 134.000 km für die Versor-




www.slub-dresden.de  unter dieser
Adresse stellt die SLUB ihr umfangreiches
Dienstleistungsangebot ihren Kunden
rund um die Uhr für den Zugriff über das
Internet zur Verfügung. Zu nennen ist in
diesem Zusammenhang insbesondere
die Erweiterung der elektronischen
Benutzerdienste, die dem Kunden die
Möglichkeit bieten, über das Internet je-
derzeit im WebOPAC der SLUB zu recher-
chieren, Literatur vorzumerken, Leih-
fristen zu verlängern und Magazin-
bestellungen aus dem Bestand der
Zentralbibliothek vorzunehmen. Die Bi-
bliothek wird diese Dienste auch in Zu-
kunft gezielt weiter ausbauen.
Das gesamte Web-Angebot der SLUB wur-
de im Jahr 2003 neu strukturiert und ge-
staltet. Das betrifft beispielsweise den ver-
besserten Einstieg in die Sach-Recherche
bei den Fachdatenbanken  oder die Prä-
sentation der Sondersammlungen der Bi-
bliothek.
Neu konzipiert und inhaltlich stark aus-
gebaut stellt sich die Landesstelle für
Bestandserhaltung dar, deren Seiten un-
abdingbares Grundwissen zur Notfall-
Vorsorge und zum Umgang mit beschä-
digtem Bibliotheks- und Archivgut bieten.
Wichtige Erfahrungen aus der Flutkata-
strophe vom Sommer 2002 haben hier
Eingang gefunden.
Datenbanken
Die von der SLUB erstellten Datenbanken
- wie z.B. der WebOPAC, die Bibliogra-
phien oder die Virtuelle Fachbibliothek
Gegenwartskunst (ViFaArt) - stehen ko-
stenlos bereit. Gleiches trifft auch für den
Hochschulschriften-Server (HSSS) der
SLUB  Dresden zu.
Datenbanken, deren Lizenzen die SLUB




- an den öffentlichen Internet-
und Datenbankplätzen in den
Bibliotheksstandorten
- an den Arbeitsplätzen der TU-Ange-
hörigen.




























ViFaArt - Virtuelle Fachbibliothek
Gegenwartskunst
ViFaArt ist das elektronische Bibliotheks-
angebot zum DFG-Sondersammelgebiet
Gegenwartskunst, das die SLUB seit 1993
betreut.
ViFaArt bietet auf einer Webseite weltweit
recherchierte Informationen zu
- Gegenwartskunst und Architektur
(ab 1945)
- Fotografie, Design und Gebrauchs-
grafik (ohne Zeiteingrenzung).
Bibliographien
Ab Berichtsjahr 2001 hat die SLUB erst-
mals darauf verzichtet, ihre Bibliogra-
phien wie bisher zu drucken. Statt des-
sen konzentriert  sich die Bibliothek seit
2003 darauf, die Internetangebote von
„Sächsischer Bibliographie“ (Säbi) und
„Bibliographie Geschichte der Technik“
(BGT) weiter zu optimieren.
Beide Bibliographie-Datenbanken wer-
den in vierzehntägigem Rhythmus ak-
tualisiert und sind schon dadurch den
gedruckten Ausgaben weit überlegen.
Hinzu kommt, dass die Datenbanken
das Titelmaterial ab Berichtsjahr 1991/
1992 kumulieren, was bei der Recherche
 die mit komfortablen Sucheinstiegen
unterstützt wird   gegenüber den ge-






den kann in diesen Zeitschriften über das
nutzerfreundliche Layout der Elektroni-
schen Zeitschriftenbibliothek (EZB) Re-
gensburg, die Administrierung der Zu-
griffe auf die einzelnen SLUB-Titel erfolgt
durch die SLUB.
Wichtige Einzelangebote von ViFaArt
(Auswahl):
Art-Guide - Katalog von Webseiten
Für dieses Verzeichnis wurden etwa
1.000 Webseiten recherchiert. Zu fin-
den sind europäische und amerikani-
sche Webseiten von wichtigen Institu-
tionen und Museen der Gegenwarts-
kunst, aber auch Lexika, Bild-
datenbanken, Veranstaltungs- und
Künstlerverzeichnisse sowie Informa-





Links zu überwiegend jüngeren bilden-
den Künstlern (Malerei, Plastik, Perfor-
mance ...), Architekten, Designern,
Grafikdesignern und Fotografen.
Das Angebot umfasst derzeit Informatio-
nen zu etwa 15.400 Personen und wird
laufend erweitert.
Darüber hinaus bietet ViFaArt direkten
Zugriff auf digitalisierte Kunstobjekte:
- Künstlerzeitschriften der DDR (1980-
1989) - 23 digitalisierte Zeitschriften,
ca. 6.600  Artikel auf 10.000 Seiten
(http://141.30.171.13/tud/templates/
index.html),





ViFaArt  ist derzeit Partner des interdiszi-
plinären Internetportals Vascoda für wis-
senschaftliche Information in Deutsch-




Datensätze / Zuwachs 2003
Säbi: 61.000 / 5.000
BGT: 36.000 / 2.000
Zugriffe (Monatsmittel)
Säbi: 2.000





Das Jahr 2003 stand in der Fotothek
ganz im Zeichen der Vorbereitung ihres
Internetauftritts, der die zu den größten
kulturhistorischen Bildarchiven Europas
zählende Sammlung über die Präsenz-
nutzung hinaus auch national und inter-
national zugänglich machen soll.
Neben einer großen Bilddatenbank sol-
len Online-Ausstellungen und Bestands-
präsentationen einen visuellen Eindruck
der reichen Bestände vermitteln.
Erste Beispiele sind die Internetkataloge
zu den letzjährigen Ausstellungen der
Fotothek (vgl. http://fotothek.slub-
dresden.de).Im Benutzerraum der Foto-
thek sind beispielsweise Aufnahmen von
Maria Sewcz (Berlin) ausgestellt worden,
die bald nach dem Tod von Christian
Borchert in dessen Pankower Wohnung
entstanden. Sie zeigen das Archiv und
seine Ordnung, Dinge des Lebens und
Werkzeuge der Arbeit.
Unter dem Titel „Dresdener Elbe-Ansich-
ten“ hat die Fotothek im Buchmuseum
der SLUB ein Jahr nach der ‘Jahrhundert-
Flut’ eine Ausstellung aus ihren Foto-
beständen konzipiert, die mit rund 100
Motiven in mannigfaltiger Weise die Be-
ziehungen zwischen Fluss und Dresdner
Alltag in Szene setzte. Flößerei, Elbe-
bäder, Wasser- und Schiffbau gehörten
ebenso zu den dokumentierten Themen
wie Schifffahrt, Niedrigwasser, Häfen,
Luftfahrt und Brücken.
Deutsche Fotothek
Kontakt: Dr. Jens Bove
bove@slub-dresden.de
Sondersammlungen
Bis zum Umzug in den Neubau fand die
Benutzung der Sondersammlungen an
sieben Stellen in drei weit voneinander
entfernten Gebäuden statt. Jetzt, nach
der Konzentration unter einem Dach,
werden die Sondersammlungen an vier
Orten auf zwei Ebenen des Neubaus be-
nutzt: Die Handschriftensammlung, der
historische Bestand der Musikabteilung,
die Sammlungen  Seltene und wertvolle
Drucke, die Kinderbuchsammlung sowie
die Grafiksammlung im Lesesaal der
Sondersammlungen; die Karten-
sammlung im Kartenleseraum; die Ste-
nografische Sammlung im eigenen Frei-
handbereich in der Ebene -2; audiovisu-
elle Medien und neuere Notendrucke
am Infopunkt 4 (Ebene -1).
Die mit der Bestands- und Personal-
konzentration einhergehenden Synergien
ermöglichten erweiterte Öffnungszeiten.
Für Handschriften und Alte Drucke
(Sondersammlungslesesaal) ergeben
sich im Vergleich zum früheren Standort
Marienallee sechs zusätzliche Wochen-
stunden. Für die Mediathek beträgt diese
Zahl sogar 29 zusätzliche Wochen-
stunden.
Der Bereitstellungsaufwand wird durch
die neu aufgebauten Freihandbestände
der Mediathek und der Musikabteilung
verringert.
Bemerkenswerte Entdeckungen gelan-
gen in der Handschriftensammlung
und in der Musikabteilung: Prof. Dr. Da-
vid J. Trobisch vom Bangor Theological
Seminary identifizierte bei seinen For-
schungen zum Codex Boernerianus (9.
Jh.) einen mitüberlieferten, in der Faksi-
mile-Ausgabe des Codex von 1909 aber
nicht wiedergegebenen Kommentar
zum Matthäus-Evangelium und entdeck-
te im Einband acht Blätter einer griechi-
schen Psalmenhandschrift.
Michael Talbot, emeritierter Ordinarius
für Musikwissenschaft an der Universi-
tät Liverpool, erkannte eine seit ihrer Er-
werbung um 1760 unter dem Namen
Galuppi archivierte Vertonung des
Psalms „Nisi Dominus“ als Komposition
Antonio Vivaldis. Die moderne Erstauf-
führung des bis dahin verschollen
geglaubten Werkes mit der Werk-
verzeichnisnummer RV 803 fand am 7.
Dezember vor mehr als 800 Besuchern
in der Dresdner Kathedrale statt, im Rah-
men eines von der Kulturstiftung Dres-
Sondersammlungen
Kontakt: Dr. Thomas Haffner
haffner@slub-dresden.de
den der Dresdner Bank geförderten Kon-
zerts mit dem Dresdner Barockorchester
und namhaften Solisten.
Ein besonderes Projekt der Mediathek
war die im Vortragssaal der SLUB reali-
sierte Aufnahme einer CD mit Kammer-
musik zum 150. Geburtstag des
Langebrücker Komponisten Jean Louis
Nicodé, der als Lehrer am Konservatori-
um und künstlerischer Leiter der Philhar-
monischen Konzerte Ende des 19. Jahr-
hunderts eine bedeutende Musiker-
persönlichkeit in Dresden war. Die Ste-
nografische Sammlung organisierte für
die Mitglieder der „Forschungs- und Aus-
bildungsstätte für Kurzschrift und Textver-
arbeitung in Bayreuth e.V.“ eine erste
sorbisch-deutsche Fachtagung zur
sorbischen Stenografie, die am 5. und
6. April in der SLUB stattfand.


















Schwerpunkt im Berichtsjahr war die
sukzessive Umsetzung des bereits
2002 entwickelten  funktionalen,
benutzerorientierten Schulungs-
konzepts in die Praxis.
Die SLUB ging damit einen weiteren
wichtigen Schritt auf dem Weg zu einer
Lehr- und Lerneinrichtung für Vermitt-
lung von Informationskompetenz.
Eine 2003 in diesem Zusammenhang
an der SLUB entstandene Diplomarbeit
fixierte dafür die theoretischen Grund-
lagen.
Durchgeführt wurden die einzelnen
Schulungen teils in der Bibliothek selbst,
teils im Computerpool des Universitäts-
rechenzentrums im Rahmen eines ge-
meinsamen Schulungsprogramms der
TU Dresden, an dem außer der SLUB
das Universitätsrechenzentrum (URZ),
das Audiovisuelle Medienzentrum






Als Selbstlern- und kursbegleitende Ma-
terialien entstanden in der Reihe „Elek-
tronische Informationsressourcen der
SLUB“ erste im Internet abrufbare
Tutorials, z.B. für Anglistik / Amerikani-
stik, Kunst und für Bibliothekskataloge.
Führungen
Ungemindert starken Zuspruch fanden
auch im Jahr 2003 die Bibliotheks-
führungen, die meist mit Erläuterungen
und Demonstrationen zum WebOPAC
verbunden wurden und deren Teilneh-
merkreis sich zu einem großen Teil aus
Studienanfängern zusammensetzte.
Aber auch Schülergruppen von Gymna-
sien oder interessierte Bürger und Grup-
pen anderer Bereiche nehmen diese
Angebote an.
Veranstaltungen externer Anbieter
Auch im Jahr 2003 boten verschiedene
Anbieter von Fachinformationssystemen,
z.B. Genios, Ebsco Information Services,
FIZ Karlsruhe oder Chemical Abstracts
Services Weiterbildungen und Präsenta-
tionen zu ihren Datenbanken an, welche
in der Regel in Kooperation mit dem Ar-
beitskreis Dresdner Informationsvermitt-
ler (ADI) organisiert wurden.
Besonderen Zuspruch fanden die Veran-
staltungen:
• 2. Dresdner STN-Informationstag
am  21. Oktober
• Vortrag zum Internet- und Urheber-








140, davon 50 im Dre.Punct
Schulungen: 76 Schulungen mit insge-
samt 110 Doppelstunden und ca. 1.250
Teilnehmern
www.slub-dresden.de →Anmeldung -
Benutzung → Schulungen und Tutorials
Die Kabinettausstellung „Etha Richter“
zeigte, angeregt durch die Ausstellung
„Mensch und Tier“ im Hygiene-Museum
und anläßlich ihres 120. Geburtstags,




Im Berichtsjahr standen insgesamt rund
3,7 Millionen EUR  für den Bestandsauf-
bau zur Verfügung. Auf den ersten Blick
mag diese Summe hoch erscheinen, aber
der Vergleich zu den tatsächlich verfüg-
baren Erwerbungsetats vergangener
Jahre zeigt eine eindeutige Tendenz: Ge-
stiegenen Preisen – insbesondere bei
Zeitschriften und Datenbanken – standen
2003 erneut geringere Finanzmittel ge-
genüber (siehe Grafik).
Da die Haushaltkürzung von insgesamt
38 % des Sachetats im wesentlichen auf
die Erwerbungsmittel ‘durchschlug’,
konnte der Bezug von 22 Datenbanken
im Wert von insgesamt 105.000 EUR nicht
verlängert werden – darunter die für die
Universität wichtige Datenbank Web of
Sience. Die auf diese Weise entstehen-
den Bestandslücken sind drastisch und
können in absehbarer Zukunft nicht ge-
schlossen werden. Attraktivität und Wett-
bewerbsfähigkeit von Bibliothek und Uni-
versität nehmen auf diese Weise schwe-
ren Schaden.
Spendenmittel, die der SLUB zuflossen,
konnten die Etatkürzungen – für die Erwer-
bung fehlten rund 1,5 Millionen EURO –
naturgemäß nicht ausgleichen. Sie be-
wirkten jedoch eine Stärkung einzelner
Fakultäten. Zu nennen ist an dieser Stelle
vor allem die bereits 2002 eingegange-
ne Spende der Siemens-Stiftung über
EUR 250.000--, die in den Jahren 2002
und 2003 für den Kauf von Grundlagen-
literatur (überwiegend Lehrbücher) der
Gebiete Recht, Wirtschaft, Informatik so-
wie Geistes- und Sozialwissenschaften
verwendet wurde.
Monografien
Der Zugang an Monografien betrug im
Jahr 2003 rund 47.000 Bände. Etwas mehr
als die Hälfte, nämlich 24.346 Bände, ge-
langten als kostenfreier Zugang über das
Pflichtexemplar oder durch Tausch und Ge-
schenke in die Bibliothek. Nur 22.611 Mo-
nografien konnten gekauft werden.
Zeitschriften
Bedingt durch die Etatkürzungen
mussten 177 Abbestellungen von
Zeitschriftenabonnements vorgenom-
men werden – was mit einschneiden-
den Folgen, insbesondere für die
Informationsversorgung von Lehre
und Forschung an der Technischen
Universität Dresden, verbunden ist.
Auch wenn die SLUB Ende 2003 über rd.
9.500 online-Zugänge zu elektroni-
schen Zeitschriften verfügte, kann der
Rückgang der Printabonnements auf
diese Weise häufig nicht aufgefangen
werden, da bei zahlreichen Anbietern
die Freischaltung der elektronischen
Version den Bezug der Print-Zeitschrift
voraussetzt.
Bestandsaufbau
Kontakt: Manuela B. Queitsch
mbq@slub-dresden.de
Diskrepanz zwischen finanziellem Bedarf (= Soll) und bewilligten Mitteln (= Ist nach
Haushaltsperre) seit 1997:
Insbesondere nach den Etatkürzungen der Jahre 2002 und 2003 hat sich die Schere
weit geöffnet.
Ausgaben für Zeitschriften und Mono-




































Infolge der angespannten Haushaltslage
spielen Geschenke für den Bestandszu-
wachs der Sondersammlungen eine zu-
nehmend größere Rolle.
Handschriftensammlung
Die erneute Etatkürzung um rund 22%
zwang zur drastischen Einschränkung
der Erwerbungen. Die  bedeutende
Sammlung der Stammbücher – vgl.
dazu auch Band 8 der SLUB-Schriften-
reihe – konnte jedoch um drei wichtige
Stücke ergänzt werden.
Kartensammlung
Der Gesamtzugang betrug 790 Exempla-
re, davon 766 Karten und 24 historische
Karten bzw. topografische Ansichten. Ge-
kauft werden konnten nur 364 Einheiten,
darunter 276 Topographische Karten von
Sachsen (Ausgabe AS,  Maßstab 1:25 000)
aus den 50er Jahren als Farbkopie vom
Bundesarchiv Berlin. Unter den antiqua-
risch erworbenen Einzelblättern sind ins-
besondere je eine Ansicht von Meißen (Se-
pia lavierte Umriss radierung um 1810) und
von Wehlen (ca. 1845) zu nennen.
Musikabteilung
Hervorzuheben ist die geschenkweise
Übernahme des Hauptbestandes der
1946/47 von den Alliierten in Ostberlin be-
gründeten und später als Zentrale für den
Orchesterleihverkehr genutzten Interna-
tionalen Musikbibliothek aus dem „Dresd-
ner Zentrum für zeitgenössische Musik“
(ca. 13.000 gedruckte, teilweise sehr sel-
tene Musikalien mit Schwerpunkt Ost-
europa). Die Erschließung soll im Rahmen
eines Drittmittelprojektes erfolgen.
Kontakt: Dr. Jens Bove
bove@slub-dresden.de
Sondersammlungen
Kontakt: Dr. Thomas Haffner
haffner@slub-dresden.de
Bestandsaufbau
Erworben für die Grafiksammlung:
Vier Objekt-Buch-Boxen,  in denen Dada
und andere Kunstrichtungen der Jahre
um 1918 zu neuem Leben erweckt wer-
den.
Mediathek
Von den insgesamt durch die Mediathek
erworbenen rd. 2.500 Exemplaren
(DVDs, CDs etc.) wurden 1.426 Einheiten
angekauft, davon 141 antiquarisch.
Grafiksammlung
Im Zusammenhang mit dem von der
SLUB betreuten DFG-Sondersammel-
gebiet „Zeitgenössische Kunst“ wurde die
Sammlung um 24 Künstlerbücher und 17
originalgrafische Zeitschriftenhefte er-
gänzt. Die seit den achtziger Jahren lau-
fenden originalgraphischen Zeitschriften
ENTWERTER/ODER, HERZATTACKE,
COMMON SENSE und NEUE DEUTSCHE
BODENSATZBIBLIOTHEK  wurden weiter
bezogen.
Abteilung Deutsche Fotothek
Die nun rund 2.100.000 Aufnahmen
umfassenden Sammlungen der Foto-
thek konnten 2003 einen Zuwachs von
rund 108.000 Stück verzeichnen, darun-
ter 64.000 aus dem Ankauf des Archivs
Hansjoachim Mirschel. Der Dresdner
hat als einziger Fotograf alle DDR-Ton-
aufnahmen bilddokumentarisch beglei-
tet und im Lauf der Zeit quasi ein
Gesamtarchiv der fotografischen Doku-
mentation (nahezu) aller Produktionen
des VEB Deutsche Schallplatte im Zeit-
raum 1962-1990 geschaffen.
Neben Aufnahmen von Ensembles, So-
listen, Dirigenten bis hin zu Ton-
regisseuren enthält das Archiv, das
eine ganz wesentliche Bereicherung
für den Sammelschwerpunkt Musikge-
schichte darstellt, auch Bilddokumen-





Im Südwestdeutschen Bibliotheksverbund (SWB) erschlossener Bestand der
SLUB:
Monografien 1.963.372 Bestandsmeldungen
Zeitschriften    106.292 Bestandsmeldungen
Neue Bestandsmeldungen 2003 für 68.855 Titel
              davon 39,2 % als Eigenkatalogisate
Retrospektive Katalogkonversion (Überführung von konventionellen Katalogen
in elektronische Form): für 37.600 Exemplare
Nachbearbeitung von Standortangaben in Folge von Umzügen:
rd. 226.700 Exemplarsätze
Neben der Erschließung der Neuzugänge
bei Monografien und Zeitschriften   im Sin-
ne bereits bestehender Routinen  bildete
die Einführung der elektronischen Erschlie-
ßung in wichtigen Bereichen der Sonder-
sammlungen einen weiteren Schwer-
punkt.
www.slub-dresden.de →
Kataloge - OPACs → Handschriften-
datenbank
In der Handschriftensammlung wurden
die konventionellen Kataloge mit dem 1.
Januar 2003 zugunsten der Datenbank
allegro-HANS abgebrochen, die seither
für die Bestandserschließung genutzt
wird.
Über die Homepage der SLUB  sind die
inzwischen entstandenen Katalogdaten
recherchierbar. Das gilt auch für die Kurz-
beschreibungen der in den Jahren 1976
bis 2002 in den Bestand eingearbeiteten
Nachlässe sowie für die Daten aus der
sukzessiven Konversion des
Autographenkataloges. Eingeflossen sind
auch Retrokatalogisate aus den hand-
schriftlichen Ergänzungsbänden zum ge-
druckten Katalog der Handschriften.
Nach umfangreichen Schulungen durch
Kollegen der früheren Zweigbibliothek
Geowissenschaften und der Abteilungen
Erwerbung und Formalerschließung be-
gann Mitte 2003 die durchgängige rech-
nergestützte Erwerbung und Katalogisie-
rung von Karten im SWB-Verbund und
im Lokalsystem LIBERO. Die Zettel-
kataloge der Kartensammlung der



















Verschlagwortete Titel: 27.380 (Eigen- und Fremdleistung)
Neu angesetzte Schlagworte:      925 (Eigenleistung)
Durch Regensburger Verbundklassifikation (RVK) erschlossene Titel:
         ca. 50.000 (vorwiegend Eigenleistung)
VD 17 (seit 1996):
In der Funktion als RVK-Zentralredakti-
on im SWB wurden umfangreiche Arbei-
ten in der RVK-Notations-Stammdatei
durchgeführt, die die Grundlage für die
bevorstehende Übernahme der verba-
len Benennungen aus der Regensbur-
ger Verbundklassifikation in die
Verbunddatenbank bilden. Dies ist die
Voraussetzung für eine künftig höhere
Recherchequalität der Sach-Recherche.
Als aktives Mitglied der RVK-Anwender-
bibliotheken initiierte die SLUB Neubear-
beitungen und Erweiterungen von
Systematiken. Ebenso wurden Vorschlä-
ge anderer Teilnehmerbibliotheken kri-
tisch geprüft und im Rahmen ihres
Stimmrechts von der SLUB bewertet.
Deutsche Fotothek
Im Mittelpunkt der Erschließungstätigkeit
der Fotothek stand 2003 das von der
Zeit-Stiftung geförderte Projekt zur
Datenbankerfassung des Nachlasses
von Christian Borchert, das von Dr. Su-
sanne Gänshirt-Heinemann von Janu-
ar 2003 bis März 2004 durchgeführt
wurde. Das Werk des 1942 in Dresden
geborenen, am 15. Juli 2000 tödlich ver-
unglückten Fotografen, der mit seiner seit
1977 angelegten „DDR-Sammlung“ zum
Chronisten der Kultur- und Sozial-
geschichte der DDR geworden ist, bildet
einen wichtigen Schwerpunkt in der Bild-
datenbank der Fotothek.
Sonderprojekte
Die in den Vorjahren in Hinblick auf den
Umzug der Standorte der Zentral-
bibliothek forcierte retrospektive Kon-
version von alphabetischen Katalogen
wurde mit der Überführung von Disser-
tationen aus dem Bestand der ehemali-
gen Universitätsbibliothek und der ehe-
maligen Landesbibliothek in elektroni-
sche Katalogisate systematisch fortge-
setzt.
Dabei sind vorrangig die an der jetzigen
Technischen Universität Dresden vertei-
digten Arbeiten aufgenommen worden,
deren Titel überwiegend als
Eigenkatalogisate und damit erstmals in
der Verbunddatenbank nachgewiesen
werden.
Den Hauptanteil an der Gesamtanzahl
retrokatalogisierter Bestände haben Ex-
emplare, die im Zuge der Ausleih-
verbuchung für Benutzer erstmals aus
den Magazinen bereitgestellt werden
und vor einer möglichen Verbuchung im
Lokalsystem durch die Formaler-
schließung kurzfristig – d. h. bis späte-
stens zum nächsten Werktag – bearbei-
tet werden.
Mit weiteren 8 Partnerbibliotheken arbei-
tete die SLUB an der Erschließung ihrer
Altbestände im Rahmen des DFG-geför-
derten Projektes „Verzeichnis der im
deutschen Sprachraum erschienenen
Drucke des 17. Jahrhunderts (VD 17)“
mit. Von der Arbeitsgruppe in Dresden
wurden 44.445 Titelaufnahmen für die
bearbeitet, darunter Neuaufnahmen für
19.197 Titel. Hinzu kommen 3.743 Na-
mens-Neuansetzungen in der
Personennamendatei  (PND)  und 65.069
Filmaufnahmen bzw. Bilddigitalisate. Im
Jahre 2003 konnte die Erfassung wichti-
ger Bestände zur Rechtswissenschaft
weitergeführt und teilweise abgeschlos-
sen werden, weiterhin wurden Teile des
medizinischen, mathematischen Be-
standes und der Naturwissenschaften
sowie Literatur und Sprachen bearbeitet.
Der bei der Deutschen Forschungsge-
meinschaft eingereichte Antrag auf
Konversion des Autographenkataloges
der Handschriftensammlung wurde
von dieser zunächst zurückgestellt bis
zur Vorlage einer Prioritätenliste der zu
konvertierenden Autographenbestände
durch die Staatsbibliothek zu Berlin und
bis zur Festlegung von Rahmenbedin-
gungen für die Konversion von
Autographenkatalogen.
Mit der in diesem Jahr in Eigenleistung
begonnenen Konversion des
Autographenkatalogs mit der allegro-
HANS-Datenbank hat sich die SLUB  be-
reits einen wichtigen Vorlauf geschaf-
fen, um die notwendigen Erfahrungen
für dieses Projekt zu gewinnen.






Schwerpunkt in der Arbeit der hauseige-
nen Restaurierungswerkstatt und Buch-
binderei war die konservatorische Be-
handlung von rd. 6.000 durch die August-
flut von 2002 z. T. schwer beschädigten
Bänden der Zweigbibliothek Forstwesen.
Nach der Bestrahlung (Schimmel-
bekämpfung) und (Grob-)Reinigung
konnte durch die eigene Werkstatt und
durch externe Firmen mit dem Neu-Bin-
den und mit der Restaurierung der Be-
stände begonnen werden. Bis Ende des
Jahres wurde die Arbeit an über 600 Bän-
den abgeschlossen.
Finanziert wurde die Aufarbeitung der
Tharandter Bestände vorwiegend aus
Spendenmitteln. Zu den Hauptförderern
gehörten die Kulturstiftung der Länder,
die Deutsche Bank und die Allianz-Ver-
sicherung. Zudem gingen Spenden von
über 160 Privatpersonen ein.
Buchpflege
Die Kontrolle bestimmter Magazinab-
schnitte auf mikrobiologischen Befall, ver-
bunden mit entsprechenden Reinigungs-
maßnahmen, wurde fortgeführt.
Unter Anleitung der Restauratoren haben
zwei  ABM-Mitarbeiterinnen rd. 910 lau-
fende  Regalbodenmeter mit ca. 27.000
Bänden auf Schimmelbefall geprüft, ge-
reinigt und konservatorisch behandelt.
Weitere 3.000 durch Bestrahlung schon
dekontaminierte Bände wurden mecha-
nisch gereinigt und gekennzeichnet.
Die Zahl der durch die Buchbinderei aus-
geführten Neubindungen beläuft sich
auf rd. 1.600. Hinzu kommen (z. T. kom-
plizierte) Reparaturen und Neuanferti-
gungen (Schuber, Kapseln, Futterale etc.)
in ähnlicher Größenordnung. Außerdem
wurden im Rahmen eines Pilotprojektes
von einer externen Fachkraft 655 Bände
der Signaturgruppe Hist.Sax.B konserva-
torisch behandelt.
Ausstellungen
Breiten Raum nahmen Arbeiten für
Ausstellungen aller Art ein, wobei ins-
besondere die Einrichtung des neuen
Buchmuseums und die konservatori-
sche Vorbereitung der Leihgaben für die
Ausstellung „Dresden Treasures. The
Special Collections of the Saxon State and
University Library“ in Miami zu erwähnen
sind.
Ausbildung
Trotz gesunkener Mitarbeiterzahl wur-
de die buchbinderische Berufsausbil-
dung mit je einem Auszubildenden im


















- Hochschulzeitung der TU Dresden
(1958 - 1990)
 Personal- und Vorlesungsverzeichnis der
Universität Leipzig (1641 – 1975)
 Statistisches Jahrbuch Sachsen (1871 –
1938; in Koproduktion mit dem Statisti-
schen Landesamt des Freistaates Sachsen)
 Dresden mit seinen Prachtgebäuden...
(1811;  38 Seiten)
 Pirnaer Anzeiger (1817 – 1842)
- Wittichenauer Tageblatt (1880 – 1936)
Verwendung der zentralen Mittel für
Bestandserhaltung  (in EUR)
41% für Mikroverfilmung = 62.840
29% für Massenentsäuerung = 44.750
13% für Dekontamination = 19.330
9% für Individual-Restaurierung = 13.870
4% für Schutzmaterialien = 6.860
4% für Digitalisierung = 5.990
100% = 153.640
 Honorare = 12.720
Landesstelle für Bestandserhaltung





Der Jahresetat der Landesstelle lag
durch eine Haushaltkürzung mit 166.360
EUR (inkl. Honorare) deutlich unter dem
der Vorjahre.
Dennoch konnten zwei zweckmäßige
Entwicklungen in der Bestandserhaltung
an den sächsischen Hochschul-
bibliotheken vorangetrieben werden:
zum einen die Forcierung der Originaler-
haltung und zum anderen die
Digitalisierung im Zuge einer hybriden
Konversion von Literatur. Durch Letztere
entstehen zeitgleich Filme für die Lang-
zeitarchivierung und Digitalisate für die
Benutzung, die eine Zugriffsoptimierung
bewirken und zum Aufbau digitaler Bi-
bliotheken beitragen.
Sächsisches Verfilmungsprogramm
Das Absenken der Verfilmungsmenge
wurde verbunden mit einem intensive-
ren Qualitätsmanagement, um interna-
tionalen Standards näher zu kommen.
Unter diesen veränderten Bedingungen
konnten 27 Zeitungstitel mit 580.000
Seiten konvertiert werden, so dass die
Zahl der im Verlaufe der letzten neun
Jahre verfilmten sächsischen histori-
schen Zeitungen auf über 350 gestiegen
ist. Hinzu kommen 750 Dissertationen
der UB Leipzig und Freiberg, wodurch
insgesamt 2.630 geschädigte Disserta-
tionen sächsischer Hochschulen dank
zentraler Mittel verfilmt worden sind.
Sächsisches  Mikrofilmarchiv
Nach dem Bibliotheksumzug 2002 war
dieses Filmarchiv im Haus Marienallee
provisorisch untergebracht worden.
Wegen der dort gemessenen hohen
Raumtemperaturen  aber mussten Tau-
sende Aufnahmefilme im Sommer 2003
in klimatisierte Magazine des Neubaus
verlagert werden, wo sie bis zur Schaf-
fung eines standardgerechten Filmar-
chivs für Sachsen verbleiben.
Digitalisierung
Die hybride Konversion von gefährdeter
oder geschädigter Literatur (Verfilmen
plus Digitalisieren) wurde zunächst ex-
perimentell, danach an einem Großauf-
trag (Naunhofer Nachrichten) fortgeführt.
Erstmals waren Mikrofilme die Grundla-
ge einer automatischen Digitalisierung,
was den Weg freimacht für eine retro-
spektive Digitalisierung bereits vorhan-
dener Zeitungsfilme.
Massenentsäuerung
Mit der Papier-Neutralisierung konnten
6.115 Bde vor dem Zerfall gerettet werden
(Vorjahr: 7008 Bde). Die preiswerte Trok-
ken-Entsäuerung führte noch nicht zu den
erwarteten Ergebnissen und auch neue
Erkenntnisse über die ungewisse Nach-
haltigkeit einiger Verfahren verlangen ver-
änderte Herangehensweisen.
Sächsischer Werkstatttag für Bestands-
erhaltung 2003
Ein Jahr nach der Flut wertete die Landes-
stelle auf ihrer alljährlichen Fortbildungs-
veranstaltung für Bibliothekare, Archiva-
re und Museologen ihre Erfahrungen mit
der Flut und der Nachsorge aus. Sie ver-
glich ihre Einsichten mit denen in ande-
ren Ländern und erarbeitete eigene
Notfallpapiere, u.a. eine Handreichung
für die Prävention, einen Nothelferplan
und eine Gefahrenanalyse. Diese wur-
den an die Teilnehmer ausgereicht und
auf der Homepage der Landesstelle ver-
öffentlicht.
Bestandserhaltung als Lehrgebiet in
der Diplombibliothekar-Ausbildung
Die Landesstelle hat bewirkt, dass die
Bestandserhaltung in die Diplombiblio-
thekar-Ausbildung an der HTWK Leipzig
aufgenommen wurde und erstmals im
Herbstsemester 28 Stunden Lehrveran-
staltungen (vom Landesbeauftragten)
durchgeführt wurden. Drei Studentinnen
entwickeln nun in ihren Diplomarbeiten
konzeptionelle Grundlagen für die




Seit Bezug des Bibliotheksneubaus ste-
hen dem Buchmuseum mit 101 m² im Zi-
melienzimmer und 229 m² für Wechsel-
ausstellungen deutlich größere  Flächen
als bisher zur Verfügung. Hinzu kommen
Ausstellungsflächen im Foyer (Ebene 0)
sowie 12 Tisch- und 8 Hochvitrinen in der
Ebene -2. Die Bibliothek zeigt vorrangig
die eigenen Sammlungen und Bestän-
de, kann jedoch auch geeignete Fremd-
ausstellungen präsentieren.
Zimelienzimmer
Die Dauerausstellung des Buch-
museums wurde völlig neu konzipiert.
Gezeigt werden 60 Handschriften, Druk-
ke und Karten, darunter 20 kostbare Ein-
bände aus fünf Jahrhunderten. Außer
den bekannten Exponaten, die von je-
her das Museum zierten, wie die Dresd-
ner Maya-Handschrift, das Skizzenbuch
von Albrecht Dürer und prachtvolle
Renaissanceeinbände von Jakob Krau-
se, konnten neue Exponate der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht werden.
Dazu zählen die „Duringische und
Meisnische Landtaffel“ (1566) von Hiob
Magdeburg und das vor wenigen Jah-
ren erworbene Autograph des Oratori-
ums „Das Liebesmahl der Apostel“ von
Richard Wagner.
Wechselausstellungen im Buchmuseum
•Die SLUB: Eine Bibliothek - zwei Ge-
schichten
15. Januar - 10. Juni, Eröffnung: 14. Januar
• Kostbarkeiten aus den Sondersamm-
lungen der SLUB
26. Juni - 9. August, Eröffnung: 25. Juni
Diese Ausstellung wurde zuvor in der
Miami-Dade Public Library, Florida, ge-
zeigt.
• Dresdner Elbe-Ansichten aus der Ab-
teilung Deutsche Fotothek
21. August 2003 - 9. Februar 2004, Er-
öffnung: 20. August 2003
Foyer des Bibliotheksneubaus:
• Ein Jahr danach – die Flut in Tharandt
7. August – 23. Oktober
• Zmizelé Sudety – Das verschwundene
Sudetenland
30. Oktober - 27. November
Gastausstellung des Tschechischen
Zentrums Dresden und der Brücke
Most Stiftung im Rahmen der Tschechi-
schen Kulturtage
• Deutscher Naturstein-Preis 2003
4. Dezember 2003 – 6. Februar 2004,
Gastausstellung des Sächsischen Staats-
ministeriums der Finanzen und des
Deutschen Natursteinverbandes
Ebene – 2 (am zentralen Lesesaal)
• Bedeutende Dresdner Hochschulleh-
rer September 2002 – Februar 2003





Online-Kataloge zu Ausstellungen der
SLUB:
























Stenografie im sorbischen Sprachraum
5. April - 5. Juli
Ausstellung im Zusammenhang mit der
Fachtagung der Forschungs- und Aus-
bildungsstätte für Kurzschrift und Textver-
arbeitung in Bayreuth
• Etha Richter
10. Juli 2003 - 31. März 2004
Werkdokumentation aus Beständen der
Abteilung Deutsche Fotothek
Zweigbibliothek Medizin
Zusammen mit dem Institut für Ge-
schichte der Medizin der Technischen
Universität Dresden zeigte die Zweig-
bibliothek  Medizin eine zweiwöchige
Ausstellung  (Ende September/Anfang
Oktober 2003) im Dekanatsgebäude
des Uniklinikums anlässlich des
10jährigen Bestehens der Medizini-
schen Fakultät. Zu sehen war eine
Auswahl von Monographien, die in
den letzten 10 Jahren von Angehöri-
gen der Fakultät in Dresden publiziert
worden sind.
Sonderausstellungen
• im Schloss Bellevue, Berlin:
‘Buchkunst  Künstlerbuch in Sachsen’
6. Januar - 5. Februar
Gemeinschaftsausstellung mit dem Kup-
ferstich-Kabinett der Staatlichen Kunst-
sammlungen  Dresden und der Hoch-
schule für Grafik und Buchkunst Leipzig.
Im Anschluss wurde die Exposition vom
7. bis 24. Februar im Sächsischen  Staats-
ministerium für Wissenschaft und Kunst
gezeigt.
• in Miami, Florida:
‘Dresden Treasures. The Special Collections
of the Saxon State and University Library’
1o. April - 7. Juni
Miami-Dade Public Library System,
Florida, USA
Besucher und Führungen
Bei 554 Führungen wurden rd. 11.000
Besucher mit den Schätzen des neuen
Buchmuseums vertraut gemacht. Die
Ausstellung „Dresden Treasures“ in Mi-
ami sahen 12.000 Besucher.
Etwa 830.000 Einzelpersonen besuchten
den Neubau der SLUB und hatten dabei
Gelegenheit, die Sonderausstellungen
im Foyer und in der Ebene -2 zu besich-
tigen.
Veranstaltungen
Der Vortragssaal ermöglicht je nach Be-
darf eine Bestuhlung bis zu 200 Plätzen
und besitzt die erforderliche multimedia-
le technische Ausstattung für Vorträge,
Ausstellungseröffnungen oder Buch-
präsentationen.
In Ausnahmefällen wird auch der zen-




1. Januar: Suchen. Und Finden. 2003.
Das Jahr der Bibel. Direktübertragung
des MDR für die ARD aus dem zentralen
Lesesaal der SLUB
14. Januar: Einweihung des SLUB-Neubaus
in Anwesenheit des sächsischen Minister-
präsidenten, Prof. Dr. Georg Milbradt
1. Februar: Jahrestagung der URANIA
Dresden (Vortragssaal)
16. Februar: Tag der offenen Tür
31. März: Verabschiedung von Profes-
sor Jürgen Hering aus dem Amt des Ge-
neraldirektors der SLUB
16. / 17. Mai:  VIII. AQUILONIA (Symposion
der Seminare und Institute für Klassische
Philologie an ostdeutschen Universitäten)
24. September:  Victor Klemperer : LTI –
die Sprache des Dritten Reiches, Kom-
mentierte Lesung mit Jürgen Stegmann
(Landesbühnen Sachsen)
10. - 12. Oktober: „Kühl und trocken aufbe-
wahren. Klimakontrolle im Fotoarchiv“
Workshop im Rahmen des EU-Projekts
Safeguarding European Photografic
Images for Access (SEPIA)
16. -18. Oktober: Tagung der Arbeitsge-
meinschaft der Kunst- und Museums-
bibliotheken mit russischen Gästen im
Dresdner Schloss
24. Oktober: Einführung von Dr. Thomas





Hauptaufgabe der Abteilung Datenver-
arbeitung ist die Gewährleistung des sta-
bilen Betriebes der IT-Komponenten für
die Benutzerdienste der Bibliothek
(Datennetz, Server, Drucker etc.).
Hinzu kommt die  Entwicklung und der
Betrieb neuer Verfahren und Technolo-
gien.
DV-Technik
Im Zuge der Erstaustattung des Neubaus
wurden 276 PC und 9 Server neu be-
schafft und installiert.
Gleichzeitig erfolgte eine Aktualisierung
von PC-Technik an allen Standorten, so
dass sich die Zahl der  PC-Installationen
in der Summe auf ca. 460 erhöhte.
Datennetz
Alle Standorte der SLUB sind vernetzt. Die
Netzinfrastruktur wird für den Neubau
der Zentralbibliothek und für die
Bereichsbibliothek Dre•Punct in eigener
Verantwortung betrieben.
Die dezentralen Standorte sind über das




Die SLUB betreibt das System LIBERO der
Fa. LIB-IT GmbH. Im Jahr 2003 erfolgte
durch Systemupdates eine Vielzahl von
Funktionserweiterungen.
Zu nennen sind in diesem Zusammen-
hang die Einführung einer PIN-Funktion
für die Selbstbedienungsgeräte zur
elektronischen Verbuchung entliehener
Medien und  die inhaltliche und techni-
sche Vorbereitung der Migration der
Zeitschriftenverwaltung nach LIBERO.
Zum Jahresende wurde die elektroni-
sche Selbstbedienung bei der Medien-
verbuchung auch in der  Bereichs-
bibliothek Dre•Punct eingeführt.
Benutzerdienste
Zur Einführung neuer Benutzerdienste
im Jahre 2004 wurden wichtige Vorbe-
reitungen getroffen. Das betraf vor al-
lem das Internetangebot der Deutschen
Fotothek (Bilddatenbank), die Entwick-
lung der virtuellen Fachbibliothek Ge-
genwartskunst, den Lieferdienst der
SLUB (SUBITO) und  die Erstellung von
Neuerwerbungslisten.
Interne Dienste
Unter den Projekten zur Effektivierung der
Geschäftsgänge und der internen Verfah-
ren der SLUB seien an dieser Stelle ge-
nannt:
- Konzeption und Realisierung des um-
fassenden Einsatzes von Gruppen-
druckern (Reduzierung der Druckkosten)
- DV-technische Unterstützung beim Auf-
bau der Bereichsbibliothek Dre•Punct
- SLUB-interne Schulungen (27 Veran-
staltungen mit insgesamt 227 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern).
Ausbildung
Zwei Auszubildende des Lehrberufes Fach-
informatiker (Spezialisierungsrichtung Sy-
stemintegration) schlossen ihre Ausbildung
erfolgreich ab. Beide Ausbildungsplätze der
Abteilung wurden im Herbst wieder besetzt.
l
Zentralbibliothek: IT-Zentrale in der DV-Ab-
teilung
Datenverarbeitung



















Zentralbibliothek, Zellescher Weg 18
Die weitere Optimierung der technischen
Anlagen des Neubaus bildete den
Schwerpunkt in der Tätigkeit des Techni-
schen Dienstes, der dazu eng mit  dem
Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien-
und Baumanagement (SIB), Niederlas-
sung Dresden II, zusammenarbeitete.
Die angespannte Haushaltslage des
Freistaates Sachsen setzte jedoch immer
wieder finanzielle Grenzen, so dass
zwangsläufig Positionen offen bleiben
mussten.
Trotzdem gelang es, Störungen im kom-
plexen Zusammenwirken verschiedener
technischer Systeme spürbar zu verringern.
Zentralbibliothek, Teilansicht der Technikzentrale Nord, Ebene -2 (Bereich der
Heizkreisverteilung)
Zentralbibliothek: Teilansicht Fernwärme-
anschluss mit Wärmeübertrager und Druck-
haltung (Leistung 2x 860 kW)
Dieser Gewinn an Funktionssicherheit ist
die Grundvoraussetzung für die notwen-
dige Senkung des Energieverbrauchs beim
Betrieb der Anlagen.
Ziel ist es, eine vollwertige rechnergestützte
Facility Management-Lösung zu schaffen,
die die kontinuierliche Bereitstellung aktu-
eller redundanzfreier Daten zur Funktiona-
lität der Anlagen garantiert.
Bereichsbibliothek Dre•Punct,
Zellescher Weg 17
Mit Zustimmung des Finanzministeriums
zur Verlängerung der Anmietung kann
das Objekt mit der Integration mehrerer
Zweigbibliotheken sinnvoll nachgenutzt
werden. Nach dem Einzug der Wirt-
schaftswissenschaften (August 2002)





In Zusammenarbeit mit der zuständigen
Niederlassung I des SIB wurden die der
SLUB zugewiesenen Flächen beräumt
und mit Regalen aus anderen Gebäu-
deteilen ausgestattet.
Für das Objekt, das derzeit durch die
Staatlichen Kunstsammlungen, den
Kunstfonds Sachsen und durch das
Sächsische Hauptstaatsarchiv genutzt
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 Vertriebszahlen 2003                     Abzüge     Dias     Farbabzüge    Scans  Sonstiges Xerokopien Gesamt
Forschung & Lehre 3.368 61 263 134 3.826
Verlage & Medien 477 290 767
Organisationen, Firmen & Vereine 1.794 9 57 1.860
Privatkunden 1.097 6 70 21 1.194
Sonstige 163 4.238* 4401







  Vor Ort benutzte Medieneinheiten – Sondersammlungen
* Handschriften, seltene und wertvolle Drucke, Rara, Musikdrucke bis
1850 und Musikhandschriften, Kinderbücher, originalgrafische Künstler-
zeitschriften, Bücher und Zeitschriften bis Erscheinungsjahr 1850.
**Ohne Musikbücher und Freihand-Präsenznutzung.
* Nur Kopien innerhalb der Fotothek. Im Referat Reprographie wurden rund 230.000 gebührenpflichtige Xerokopien für Bibliotheksbenutzer angefertigt.
24
                         Fächer                                         Ausgaben (in EUR)                  Zahl der Abonnements
1 Allgemeines 72.654 355
2 Philosophie 13.913 86
3 Psychologie 82.336 190
4 Religion u.Theologie 13.440 154
5 Erziehung, Bildung, Unterricht 24.763 235
6 Soziologie, Gesellschaft, Statistik 45.675 313
7 Politik, Öffentl. Verwaltung, Militär 41.890 235
8 Wirtschaft, Arbeit, Tourismusindustrie 134.670 739
9 Recht 79.454 585
1 Natur, Naturwiss. allgemein 13.868 42
12 Mathematik 182.508 184
13 Informatik, Kybernetik 104.835 184
14 Physik, Astronomie 257.916 124
15 Chemie 331.358 269
16 Geowissenschaften, Bergbau 78.732 152
17 Biologie 146.042 193
18 Medizin 557.952 894
19 Technik, Grundlagen 116.255 150
20 Maschinenbau inkl. Werkstoffwiss., 145.054 381
Fertigungstechnik, Technik der Ver-
kehrsmittel, Mikrotechnik, Verfahrens-
technik
21 Elektrotechnik inkl. Elektronik, 84.100 112
Kommunikationstechnik, Energietechnik
22 Bauingenieurwesen, Bergbautechnik 22.623 114
23 Agrar- u. Forstwissenschaft, Haushalts- 33.789 146
u. Ernährungswiss., Lebensmitteltechnologie
26 Umweltschutz, Raumordnung, Landschafts- 40.938 102
gestaltung
28 Architektur, Bildende Kunst, Photographie 29.156 522
29 Musik, Theater, Tanz, Film 14.379 206
30 Sport 180 4
31 Allg. u. vergl. Sprach- u. Lit.-wiss. 23.528 127
32 Englische Sprach- u. Lit.-wiss. 10.224 68
33 Deutsche Sprach- u. Lit.-wiss. 7.672 123
34 Romanische Sprach- u. Lit.-wiss. 6.206 59
35 Klassische Sprach- u. Lit.-wiss. 3.726 30
36 Slawische u. baltische Sprach- u. Lit.-wiss. 6.882 55
37 Sprach- u. Lit.-wiss. sonstiger Sprachen 2.319 10
39 Archäologie, Geschichte, einschl. 28.948 305
Sozial- und Wirtschaftsgeschichte
41 Geographie, Heimat- u. Länderkunde, Reisen, 5.898 61
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Entwicklung des Literaturetats (ohne Klinikhaushalt), Angaben in Euro  –  Stand Juni 2004
Jahr               Plan                     Soll                  HH-Sperre                   Ist                        davon                Zeitschriften
                               Monogr. usw.
1996 6.720.000 6.717.000 902.600 5.876.000 3.118.000 2.324.000
1997 6.197.000 6.197.000 838.000 5.316.000 2.204.000 2.122.700
1998 7.069.000 5.890.000 1.065.000 4.878.000 2.260.000 2.003.400
1999 6.427.000 5.570.000 0 5.688.000 2.768.000 2.192.500
2000 6.325.000 5.280.000 0 5.283.000 2.350.000 2.420.000
2001 6.156.000 5.021.000   353.400 4.741.000 1.821.000 2.272.000
2002 6.328.000 4.891.000 1.439.000 3.510.000 1.083.000 2.234.300
2003 6.312.000 4.858.000 1.597.500 3.380.000 801.000 2.313.300
2004 6.312.000 4.858.000 1.160.200
2005 7.673.000




 1 B  4
 2 A 16
 1 A 15
 4 A 14
Angestellte
Vergütungsgruppe
 7 I a






 19 V c
53 VI b
 61 VI


















Diese Zahlen weisen lediglich den Per-
sonalbestand im  Berichtsjahr aus, nicht
die Anzahl der dazu notwendigen
Verwaltungsvorgänge. Zum Beispiel
wurden 2003 u.a. 15 Arbeits- und 119
Änderungsverträge ausgefertigt, 16
Gesamtabrechnungen zu Altersteilzeit
erstellt, 160 Bewerbungen um Aus-
bildungsstellen und 155 allgemeine Be-
werbungen u. a. bearbeitet.
*
Erläuterungen:
Plan von SLUB im Haushaltvoranschlag beantragt
Soll der SLUB mit bestätigtem Plan zur Verfügung gestellt
Ist tatsächliche Ausgaben
*Die Haushaltsperre betrug absolut rd. 1,3 Mio EUR (= 30% des Etats). Durch Verlagerung
auf den Sach-Etat  wurde die für den Erwerbungshaushalt relevante Sperre auf rd.









Abt. 1 - Zentralabteilung
Referate: Haushalt, Personal, Verwaltung, Technischer Dienst
Abt. 2 - Datenverarbeitung
Referate: Interne Dienste, Infrastruktur (Netze), EDV-Entwicklung/Neue Dienste, Regionale Dienste (Verbundfragen)
Abt. 3 - Erwerbung
Referate: Monografien/Sonderformen, Zeitschriften, Inventarisierung/Aussonderungen,
Pflicht/Tausch/Geschenk
Abt. 4 - Formalerschließung
Referate: Formalerschließung (einschl. Zeitschriften, ZDB), Formalerschließung (non book materials)
Retrokatalogisierung, Standortvergabe
Abt. 5 - Sacherschließung und Informationsvermittlung
Referate: Sacherschließung und Aufstellung nach RVK, Sacherschließung RSWK,
Informationsvermittlung/neue Dienstleistungen, Bibliographien
Abt. 6 - Benutzung
Referate: Ortsleihe, Leihverkehrszentrale (Fernleihe), Freihandbereich, geschlossene Magazine
Abt. 7 - Sondersammlungen
Referate: Handschriftensammlung, Seltene und wertvolle Drucke/Rara, Kartensammlung
Stenografische Sammlung, Musikabteilung, Mediathek
Abt. 8 - Deutsche Fotothek
Referate: Fachreferenten, Bestandsaufbau, Benutzung, Sammlungen, Fotowerkstatt
Abt. 9 - Bestandserhaltung
Referate: Restaurierung, Buchbinderei (Altbestand), Reprographie, Einbandstelle
Vor- und Nachbereitung von BE-Maßnahmen










Chemie, Geistes- und Sozialwissenschaften, Mathematik, Physik/Psychologie, Sprach- und Literaturwissenschaften,
Wasserwesen/Biologie
Direktionsassistentin
Fort- und Weiterbildung, Drittmittelprojekte (DFG)
28
